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Der deutsche Tagesbericht
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . August . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Zwischen Thiepval und dem
Foureaux -Wald, sowie bei Guillemont griffen starke eng¬
lische Kräfte an. Nördlich von Ovillers und bei Pozieres
wurden sie im Nahkampf und durch Gegenstöße zurückge¬
worfen . Nördlich von Bazenlin- le -Pelit und bei Guillemont
scheiterten die Angriffe im Feuer der Artillerie , Infanterie
und Maschinengewehre. Zwischen Maurepas und der Somme
brach ein heftiger Angriff der Franzosen zusammen. Sie
drangen nordöstlich von Hem in ein kleines Waldstückchen ein.

Südlich der Somme mißlang ein feindlicher Teilvorstoß
bei Barleux.

Rechts der Maas sind in der Nacht zum 11 . August
Handgranatenangriffe nordwestlich des Werkes Thiaumont,
gestern abend starke Jnfanterieangriffe gegen das Werk
selbst unter schweren Verlusten für die Franzosen abgeschlagen.

Südlich von Leintrey glückte eine deutsche Patrouillen¬
unternehmung. Es wurden Gefangene gemacht.

Oeftlicher Kriegsschauplatz : Frout des Generalfeld¬
marschalls von Hindenburg : Bei Dubczyczy am Strumien,
westlich des Nobel - Sees und südlich von Zarecze griffen
russische Abteilungen vergeblich an . Am Stochodbogen öst¬
lich von Kowel wurden bei einem kurzen Vorstoß 170 Russen
gefangen genommen und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindliche Angriffe wurden beiderseits von Tros-
cianiec ( westlich von Zelocze ) abgewiesen.

Unsere Fliegergeschwader fanden in den letzten Tagen
an der Bahn Kowel -Sarny und nördlich derselben in um¬
fangreichen Truppenlagern wiederum Lohnende Ziele, die
sie ausgiebig mit Bomben belegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Sokul im
Luvkampf abgeschosseu.

Front des Generals der Kavallerie ErzherzogCarl:
Südlich von Zalocze wurde abends noch lebhaft gekämpft.
Im übrigen ist es nördlich der Karpathen zu Jnfanterie-
tätigkert nicht gekommen. Die eingeleiteten Bewegungen
vollziehen sich planmäßig.

In den Karpathen nähmen wir in fortschreitendem An¬
griff südlich von Zabie 700 Russen gefangen und erbeuteten
3 Maschinengewehre. Beiderseits der Höhe Capul sind
deutsche Truppen ins Gefecht getreten.

Balkankriegsschauplatz: Die gestern wiederholten
schwächlichen Scheinangriffe des Gegners südlich des Doi-
ransees erstarbeit schnell in unserem Artilleriefeuer.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier , 13 . August . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz : Zwischen Thiepval und der
Somme faßten gestern unsere verbündeten Gegner ihre
ganze Kraft zu einem einheitlichen Angriff zusammen, der
nach vorausgegangeneu begrenzten Kämpfen am Nachmittag
im Abschnitt Ovillcrs -Pozieres , nachts auf der ganzen Linie
vorbrach. Unter schwersten Verlusten für die Angreifer ist er
an der Straße zwischen Thiepval und Guillemont zusammen¬
gebrochen . Weiter südlich bis zur Somme kam es mit
den immer wieder anlaufenden Franzosen zu schweren Nah¬
kämpfen. Sie wurden die ganze Nacht hindurch fortgesetzt
und sind bei Maurepas und östlich von Hem noch im Gange.
Hart südlich der Somme scheiterte ein französischer Angriff
gegen Biacbes restlos bereits in unserem Feuer.

Auf der übrigen Front hat sich nichts von besonderer
Bedeutung ereignet. Unsere Patrouillen machten nordöstlich

von Vermelles , bei Combres und südlich von Lusse in der
feindlichen Linie Gefangene . Unternehmungen gegnerischer
Erkundungsabteilungen an mehreren Stellen wurden abge¬
wiesen.

Ein englischer Doppeldecker ist südöstlich von Bapaume
abgeschossen . Dem an den erfolgreichen Lustkämpfen südlich
von Bapaume am 9. August beteiligten Leutnant Frankl hat
Se . Mas. der Kaiser den Orden pour le merite verliehen ..

Oeftlicher Kriegsschauplatz : Front des General-
feldmarschalls v . Hindenburg : Russische Vorstöße südlich
von Smorgon und von Lubieszow blieben erfolglos . West¬
lich von Zalocze wurden feindliche Angriffe abgewiesen.

Front des Feldmarschallentnants Erzherzog Karl:
Westlich von Monasterzyska , sowie an der Bystrzchska - Front
südwestlich von Stanislau wurden die angreifenden Russen,
zum Teil im Gegenstoß , zurückgeworfen.

Balkaukriegsschauplatz: Keine Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

* » »

Ter große Sturm an der Somme Ist losgebro¬
chen . Das ganze Gebiet an der Sommeniederung bis
zum Ancrebach stand am Samstag unter dem Zeichen
der heftigsten Kämpfe . Auch bei diesem groß ange¬
legten Angriff erwiesen sich die Franzosen als der
zähere und hartnäckigere Teil der verbündeten Front
und auf ihrem Abschnitt waren die Kämpfe, nachdem
das Ringen die ganze Nacht hindurch angedauert hatte,
am Sonntag morgen noch nicht zum Abschluß gelangt.
Me englischen Angriffe sind dagegen auf der ganzen
Linie von Thiepal bis Guillemont unter schwersten
Verlusten des Feindes zusammengebrochen.

An Hartnäckigkeit der Offensive geben übrigens
die Russen , besonders die Armee des Generals Brussi-
low, den Verbündeter an der Westfront nichts nach. Der
Truck, der auf die Verteidigungslinie östlich und nord¬
östlich Lemberg ausgeübt wird , gehört zum Großartig¬
sten in der Kriegsgeschichte . Tie erwartete und bereits
im Zug befindliche Umgruppierung, die unter den denk¬
bar schwierigsten Umständen stattfindet , wird ein Mei¬
sterwerk Hindenburgs sein . - ° -

Ueber die Kämpfe im Westen schreibt der schwei¬
zerische Oberst Egli: Die Kämpfe können in bisheriger
Art noch sehr lanae fortgesetzt werden , ohne daß es zu

einem großen Schlag kommt . Ein solcher ist nur mög¬
lich , wenn starke frische Kräfte angesetzt wer¬
den . Aus französischer Seite dürften solche kaum noch
vorhanden sein . Dagegen kann angenommen werden,
daß die englis ch e Heeresleitung zwar alle gegenwärtig
kriegsbranchbaren Einheiten wenigstens einmal zum An¬
griff verwendet hat , daß sie aber doch noch über aus¬
geruhte Truppen für einen großen Angriff verfügt. Was
die deutsche Armee an Reserven auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz besitzt , ist unbekannt . Bis jetzt
hat man aber an der Art, wie die Abwehr der englisch-
frnazösichen Angriffe geführt wurde, noch nichts von dem
Einsatz großer Massen gespürt . Tie Heeresleitung scheint
vielmehr immer gerade nur so viel abzugeben , als not¬
wendig war, um das Gefecht wieder herzustellen . Daß
durch solche reine Verteidigung kein Sieg erfochten wer¬
den kann, ist der deutschen Heeresleitung so gut be¬
kannt wie ihren Gegnern. Also muß eine bestimmte
Absicht vorhanden sein, die noch nicht erkennbar ist.
Möglicherweise ist der Gedanke leitend , die Gegner zu¬
nächst längere Zeit angreifen und sich schwächen zu
lassen , bevor man selbst zum Angriff übergeht . Bis da¬
hin müssen die in erster Linie verwendeten Truppen: alles
hergeben , -was sie an Widerstandskraft besitzen.

In Wolhynien ist der russische VormarTH zum
Stehen gekommen . Anders südlich vom Dujestr, wohin
die Russen neuerdings den Schwerpunkt ihrer Angriffe
verlegt haben . Zunächst mußte Tlumacz aufgegeben wer¬
den , dannTysmienica , Ottynia u . Delatyn . Nun ist, wie
der österreichisch -ungarische Bericht meldete , der wichtige
Punkt Stanislau, eine Stadt von 30 000 Einwoh¬
nern geräumt worden . Erzherzog Karl Franz Josef hat
es vorgczogen , westlich der Eisenbahnlinie Stanislau —
Delatyn neue Stellungen emzunehmen , um hier in
günstigerer Lage den Russen Widerstand entgegensetzen
LN können . Damit ist auch diese Eisenbahn in den

Besitz des Feindes übergegangen, die nach Süden üKr
den Jablonica -Paß nach dem ungarischen Komitat Mar-
maros-Sziget weiterführt. Me Paßhöhe ist allerdings
noch fest in den Händen der Verbündeten, die erst öst¬
lich von dem Passe , auf der Linie Tartarow-Worochta,
starke Erfolge gegen die Russen erzielten. Zugleich mit
den Angrfifen auf Stanislau erfolgten auch nördlich
am Dujestr Angriffe auf die Armee Bothmer bei Mo¬
nasterzyska , östlich von Buczacz . Diese Angriffe wurden
abgeschlagen, aber auch Graf Bothmer, der so lange
allen Anstürmen standhielt , wird neue Stellungen weiter
westwärts einnehmen müssen , weil sonst sein rechter Flü¬
gel einer Umfassung ausgesetzt wäre. Zurzeit findet , wie
berichtet, eine durchgreifende Umgruppierung der Streit¬
kräfte zu beiden Seiten des Tnjestrs statt und man wird
darin wohl die bessernde Hand des Generalfeldmar-
schalls von Hindenburg zu erkennen haben.

Zur Methodik der russischen Offensive schreibt der
Militärkritiker des Berner „Bund" : So groß auch die
Erfolge Brussilows sind, so tief er in die deutsch -österrei¬
chische Front eingedrungen ist, und so groß die Ver¬
luste sind, die er dabei den Gegnern zugefügt hat,
eine vollständige Durchbrechung und Aufrollung des
Gegners ist ihm nicht gelungen. Es gewinnt
Anschein , als beeilte sich die russische Heereslertung immer
hastiger und immer rücksichtsloser, die Nachfrüchte die¬
ser gewaltigen Offensive unter Dach zu bringen . Diese
fortgesetzten keine Menschenverluste scheuenden Frontal¬
angriffe, die nur da und dort eine taktische Umfassung
reifen lassen, lassen sich vielleicht verstehen, wenn man
die Vermutung aufstellt , daß Brussilow dem Gegner
eine Neugrnppierung zu einem Gegenschlag duoch die
fortgesetzte Bedrängung unmöglich machen will . Dieses
Verfahren ist großzügig, wber nicht ohne Gefahr , denn
es schwächt die Kampfkraft des Angreifers mehr als
die des Verteidigers und legt den Angreifer aus die
Fortführung einer Unternehmung feß, die er bis jetzt
glänzend geleitet hat, die aber bei weiterem Fortschreiten
die eigene Neugruppierung der Russen immer schwieriger
macht, falls der Gegner, über Reserven und Bewegungs¬
freiheit auf der inneren Linie verfügend , plötzlich opera¬
tiv handelnd hervortritt und das strategische Problem
neu stellt . Darin wird sich zeigen , ob die vom Prip-
jet bis zur Moldawa auseinandergezogenen Armeen
Brussilows die Oberhand behaupten . Ein bestimmtes
Urteil über die gegenwärtige Kriegslage wird erst in ei¬
nigen Wochen möglich sein, wenn festgestellt ist, ob die
Zentralmächte dem ständig wirkenden und gesteigerten
Truck in Ermangelung genügender Angriffskräfte ledig¬
lich defensiv begegnen , oder ob sie den Gegner zu er¬
matten trachten , um im gegebenen Augenblick wieder
zur Offensive überzugehen.

Die Wirtschaft!. Verhandlungen
der Schweiz mit dem Vierverband.

Ueber die eigentümlichen Schwierigkeiten , in die die
Schweiz durch die S . S . S . , eine Gründung des Vier¬
verbands , geraten ist, haben wir vor einiger Zeit schon
berichtet. Mit den Kompensationswaren, die die Schweiz
laut Vertrag für die von Deutschland bezogenen Wa¬
ren (hauptsächlich Kohlen und Eisen ) an uns zu lie¬
fern hatte , ist die Republik schon längere Zeit infolge
der Quertreibereien der S . S . S . d . h . des Vierver-
bauds im Rückstand geblieben , so daß Deutschland sich
schließlich genötigt sah, mit der Einstellung der Koh¬
lenlieferungen usw . zu drohen . Hatte doch der fällige
Betrag bereits eine Höhe von 14 Millionen Mark er¬
reicht, und zwar sind es 803 Wagen mit verschiedenen
Waren und 25000 Ballen Baumwolle , die in der
Schweiz für deutsche Rechnung lagern und deren Ausfol-
gung der Vierverband mit der Drohung verhindert , daß
er im Falle der Weiterlieferung nach Deutschland seiner¬
seits die Einfuhr nach der Schweiz unterbinden werde.
Wiederholt ist deshalb d : e schweizerische Bundesregierung
in Paris vorstellig geworden , da es sich für sie um eine
Lebensfrage handelt Aber alle Verhandlungen zerschlu¬
gen sich. Am 10 . August fand nun in Paris eine er¬
neute Beratung der schweizerischen Unterhändler mit
den Vertretern des Vierverbands statt, und da wurden
denn alle Vorstellungen und Vorschläge der Schweiz
rundweg abgelehnt . Me Schweiz darf nichts mehr von
dem, was sie durch Handelsvermittlung einer der Brächte
des Vierverbands bezieht, also vor allem Baumwolle^



Metalle , Oele, Kakao usw . weder als Rohstoffe noch ver¬
arbeitet (Gewebe , Schokolade usw . ) an die Mittelächte
weitergeben, sonst wird ihr selbst die Einfuhr gesperrt.

Was soll die Schweiz nun machen ? Auf die Zu¬
fuhr von Westen und Süden , zum mindesten der Baum¬
wolle, wird sie schwerlich verzichten können. Anderer¬
seits kann kein Mensch jetzt von Deutschland verlangen,
daß es ohne Ausgleich seine Kohlenlieferungen an die
Schweiz, die die tägliche Arbeitskraft von 20 000 Men¬
schen beanspruchen — ganz abgesehen von der Beför¬
derung durch Schiffe und Eisenbahnen — , fortsetze . Stellt
aber Deutschland seine Kohlenlieferungen und Eisenliefe¬
rungen ein, so steht ein großer Teil des wirtschaft¬
lichen Getriebes in der Schweiz Ml . Der Schlag des
Wierverbands gilt also zwar nicht der Schweiz, aber er
trifft sie.

Aus Bern wird gemeldet, daß die Nachricht, daß
Deutschland seine Kohlenlieferungen auf 10 Prozent ein-
chränken werde, unbegründet sei. Die Kohlenversorgung
>er Schweiz werde für August und September in dem-
elben Umfange wie seither erfolgen . An Langmut kann
ich kein Staat der Welt mit -Deutschland messen.

Die Arergnifse im Westen.
WTB . Berlin , 12 . Aug . Der Kaiser besich¬

tigte bei feiner Rückkehr zur Westfront die an der flandri¬
schen Küste stehenden Teile des Feldheeres sowie die
Marine , und begab sich darauf zunächst in das Gebiet
der Somme, um den dort kämpfenden Führern und
Truppen seine dankbare Anerkennung auszusprechen.

Der englische Tage Bericht.
WTB. London, 12 . Aug . Amtlicher Bericht des Generals

Haig: Ein Versuch des Feindes, die Laufgräben nördlich von
Pozieres wieder zu erobern, wurde mit schweren Verlusten
für den Feind zurückgewiesen.

Zwischen Äncre und Somme keine Veränderung . Südöstlich
von Dpern versuchte der Feind seine Gräben zu verlassen , um
anzugreifen . Sein Versuch mißlang.

WTB London, 13 . Aug . Der Oberkommandierende in
Aegypten berichtet: Unsere Kavallerie ist in Fühlung mit der
feindlichen Nachhut bei Hod el Hiska, nördlich von Bir el Ad.
Wir bedrohen die feindlichen Linien an verschiedenen Punkten.

Der Krieg zur See.
GKG . Marseille , 12 . Aug . Ter japanische Damp¬

fer „Tenmei Maru "
, der englische Dampfer „Newburn"

M534 T -), der italienische Dampfer „ Sebastiane »" und das
-englische Segelschiff „ Langdale " (2000 T .) wurden im
Mittclmeer versenkt.
^ Lissabon, 12 . Aug . Von 72 beschlagnahmten
Schiffen sind 51 mit portugiesischer Besatzung für den
Dienst Englands bestimmt. 21 Schiffe werden im Dienst
Portugals bleiben.

Die Lage im Dsten.
W ^ B . Wien , 13 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 13 . August 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Heeresfront

des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl : Südöst¬
lich von Worochta behaupteten unsere Truppen ihre Stel¬
lungen gegen neuerliche heftige Angriffe . Der Feind
erlitt einen vollen Mißerfolg . Unmittelbar östlich von
Stanislau wurden zwei russische Divisionen in erbit¬
terten , Tag und Nacht über andauernden Kämpfen zurück¬
geworfen. Lestlich des Tnjestrs standen aus unserer
Seite nur Truppenteile untergeordneter Stärke im Ge¬
fecht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hinden-
burg : Westlich und nordwestlich von Zalocze wehrte die
Armee des Generalobersten von Boehm-Ermolli aber¬

mals russische Massenstöße ab . Im Raume von Brodh
schoß ein K . und K . Kampfflieger ein feindliches AlbatroS-
flugzeug in Brand ; es stürzte ab . In Wolhynien und
am Stochod flaute der Kampf ab . Es ist zuverlässig
festgestellt , daß bei den letzten großen , völlig geschei¬
terten Angriffen des Feindes gegen die Stochodsront auch
alle Abteilungen der russischen Garde eingesetzt .: worden
sind und daß diese hierbei noch schwerere Verluste als
die anderen feindlichen Heereslörper erlitten hatten.

Das Königreich Polen.
Wien , 12. Aug . Nach einer Verfügung des Mini¬

steriums des Auswärtigen sind die Einwohner der von
den österreichisch-ungarischen Truppen besetzten Gebiete
Polens als „ Staatsangehörige des Königreichs Polen"
anzusehen. (Tie Verfügung dürste mit der Besprechung
des Reichskanzlers in Wien Zusammenhängen und es
scheint sich die früher aufgetauchle Vermutung zu bestä¬
tigen, daß Polen als selbständiges Königreich mit Oester¬
reich-Ungarn in der Weise verbunden würde , däß der
Kaiser der Donaumonarchie zugleich König von Polen
wäre, d. h . durch Personalunion . D . Schr .)

Stürmer beschwichtigt.
Petersburg, , 12 . Aug . In einer Unterredung

erklärte Ministerpräsident Stornier , daß Rußland seiner
Pflicht Nachkommen werde, -die Maßregeln , die England
gegen Deutschland Plane (schwarze Listen usw .), ausznfnh-
ren.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 13 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 13 . August 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Ita¬

liener gingen an unsere neue Front zwischen dem Meers
und dem Monte San Gabriele mit starken Kräften heran.
Fm Abschnitte östlich des Valone -Tales hatten unsere
Truppen größere Angriffe abzuweisen. Zn sehr heftigen
Kämpfen kam es wieder auf den Höhen östlich von Görz,
wo sieben starke Stürme des Feindes unter schwersten
Verlusten scheiterten. Seit Beginn des italienischen An¬
griffs blieben 5000 Gefangene , darunter über ioo Offi¬
ziere, in unseren Händen.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 12 . auf den 13 . August wur¬

den die Luftschiff Hallen von Campalto bei Venedig von
einem Seeflugzeuggeschwader vollkommen zerstört . In
einer Halle explodierte ein Luftschiff mit 500 Meter hoher
Stichflamme . Tie andere Halle brannte ohne Explo¬
sion nieder . Gleichzeitig belegte ein anderes Seeflug¬
zeuggeschwader die Flugzeughalle von Gorgo , die Anla¬
gen in Grado , die Batterien an der Jsonzomündung und
die Adriawerke mit sehr gutem Erfolge . Mehrere Voll¬
treffer in die Flugzeughalle und die Batteriestellnngen
und ein halbes Dutzend Brände wurden einwandfrei
festgestellt. Ein drittes Geschwader erzielte mehrere Voll¬
treffer in den Batterien der Jsonzomündung und mili¬
tärischen Objekten in Pieris und San Ganzia . Trotz hef¬
tigen Abwehrfeuers bei allen Angriffen sind sämtliche
Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 13 . Aug . Amtlicher Bericht vom Samstag:

Auf dem Karst rückten untere Truppen gestern über Le Ballone
hinaus vor und eroberten die östlichen Abhänge des Nadlogem
(Höhe 212 ) , sowie den Gipfel des Crni Hrib , die vom Gegner
erbittert verteidigt wurden. Heute früh bei Tagesanbruch be¬
setzten die Oppachiasclla , wobei sie dem Feinde 270 Gefangene,
3 Feldgeschütze und eine große Menge Munition für mittlere
und schwere Artillerie abnahmen . 2m Abschnitt von Görz leistet !
der Gegner , der Verstärkungen erhalten hat , noch immer auf j
dem Hugelgürtel östlich der Stadt Widerstand , auch durch das -
Längenfeuer der schweren , auf der Hochfläche von Bainsizza !
Laufgestcllten Artilleriegeschütz. Auf der übrigen Front Artille- !

riekämpfe und Tätigkeit des Feindes in der Einrichtung von Ver¬
teidigungsanlagen . 2m Hochboite-Tal eroberten unsere Truvpeneine neue Stellung auf der zweiten Tovana. 2n der letzten Nachterneuerten feindliche Flieger ihren Angriff aus Gradv : weder
Menschenverlust noch Schaden. Eadorna.

Schwarze Liste» für Italien
Rom , 12 . Aug. Der englische Handelsminister Vuu-

" iman hyt in seinen Unterhandlungen mit der italieni¬
schen Regierung durchgesetzt , daß Italien sich den Bedin¬
gungen der schwarzen Listen unterwirft . Das Amtsblatt
veröffentlicht bereits die Verfügungen , wonach allen ita¬
lienischen Staatsangehörigen , wo sie auch wohnen mö¬
gen, sowie allen in Italien oder seinen Kolonien ansässi¬
ge!- Personen gleichviel welcher Nationalität bei hoher
Strafe verboten ist, Handelsverkehr zu unterhalten , 1.
mit Firmen der Feinde Italiens oder deren Verbünde¬
ten , 2 . mit Staatsangehörigen dieser Länder , wo sie auch
wohnen mögen, 3 . mit Personen , Handelshäusern und'
Gesellschaften, die in einer festzu st eilenden Lifte
aufgeführt sind . Alle Handelsunternehmnngen , Fabri¬
ken usw . solcher Ausländer in Italien werden der Auf¬
sicht der Regierung unterstellt und gegebenenfalls be¬
schlagnahmt und aufgelöst. — Man mag über diese neue
Brutalität Großbritanniens denken wie man will, —
der starke Wille und die Folgerichtigkeit zur Erdrosselung
Deutschlands sind in ihrer Art groß.

Neues vom Tage.
WTB . Wie » , 12 . Aug . Der deutsche Reichskanzler

und Staatssekretär v . Jagow haben mit dem heutigen
Abendzug Wien verlassen. In der zweitägigen Bespre¬
chung zwischen den Leitern der auswärtigen Politik der
beiden Mächte konnte bezüglich aller zur Erörterung ge¬
langten Gegenstände volles Einvernehmen festgestellt wer¬
den.

Vom Bundesralsausschntz
München , 12 . Aug . In den „M - N . Nachr . " wird halb¬

amtlich geschrieben , daß die Beratung des Bundcsratsausschusses
für Auswärtige Angelegenheiten , die dieser Tage unter dem
Vorsitz des bayerischen Ministerpräsidenten Grafen v . Hertling
in Berlin stattsand und die ungewöhnlich lange Zeit von zwei
halben Tagen in Anspruch nahm , alle Fragen der Kriegslage
eingehend nach ausführlichen Darlegungen des Reichskanzlers
erörtert habe. Der Ausschuß habe seiner Zustimmung zu der
vom Reichskanzler vertretenen Politik einmütig Ausdruck ge¬
geben. Es sei eine falsche Auffassung , wenn man irgend wel¬
chen Stellen im Reich, vor allem dem Reichskanzler , bei der
Leitung der Politik während der Kriegszeit Schwäche oder Lau¬
heit gegenüber unserem ernstesten und rücksichtslosesten Feind,
England , in die Schuhe schiebe . Unsere hervorragenden Flotten-
fiihrer und maßgebenden Männer der Marine wissen , daß die
militärischen Unternehmungen nicht losgelöst werden können von
der Gesmntlage in politischer und militärischer Hinsicht. (Der
Sinn dieser Worte hätte sich wohl etwas klarer ausdrücken las¬
sen. D . Schr .) Es fei unmöglich, in der Oeffentlichkeit auf Ein¬
zelheiten einzugehen . Vielfach werde darauf hingewiesen , daß
die Unterlagen für die Forderung eines schärferen Tauchboot¬
krieges zuverlässig seien , (z . B . » ach der Ansicht der Großad¬
mirale Tirpitz und Köster. D . Schr .) Das möge in einzelnen Fül¬
len zutreffen : aber selbst diese Grundlagen können keine Stütz¬
punkte abgeben für Forderungen , deren Erfüllung von gewichti,
gen politstchen Erwägungen abhängig sei . Man dürfe so viel
Vertrauen auf die Minister, der im Bundesratsausschuß ver¬
tretenen Bundesstaaten haben, daß sie sich ihr Urteil nach reif¬
lichen Erwägungen gebildet haben. Wenn Freiherr v . Zedlitz in
der „Post" der Bennutung Ausdruck gegeben habe, daß der
leitende Minister Bayerns mit dem vaterlündischnn Hauptzweck
einen „realen Nebenzweck" verbinde , so entbehren derar¬
tige Behauptungen jeder Grundlage . (Frhr . von Zedlitz hatte in
der freikons. „Post" ausgesprochen, man müsse auf die Sonder-
absickten des Frhrn . von tzertling , die er mit seiner auffallenden
Stellungnahme für den Reichskanzler verbinde , ein wachsames
Auge haben. Es dürsten u . a . gewisse kirchenpolitische Bestrebun¬
gen gemeint sein.)

Der Unabhängige Ansschntz
Berlin , 12 . Aug . Der Unabhängige Ausschuß, ein

Gegenstück , des „ Nationalausschuß ", versendet mit der

Das Glück der Andern.
Eine Novelle ans der Wirklichkeit . Von F . Andreas.

' (Nachdruck verboten.)

4. Kapitel.
Ein Sommer voll Anstrengung in den heißen Fabrik-

salen und ein langer Winter waren vergangen mit mancher¬
lei Not, Krankheit und Sorge ! Dazwischen als Heller
Lichtblick Eduards Maturitätsprüfung mit Note eins und
Auszeichnung. Der Rektor hatte sich um reiche Stipendien
für ihn bemüht. Er studierte Medizin , und nun war end¬
lich Ostern ! Edi sollte in Ferien kommen , — man -konnte
es kaum erwarten.

Wie sie alle stolz waren auf den stattlichen Studenten l
Im Triumph holte man ihn am Bahnhof ab, nur Nelly,
die ungeduldigste, mußte warten , bis es pfiff um sechs Uhr.

Das war ein Wiedersehen zwischen den beiden in der
kleinen Bodenkammer, die man für ihn als Studierzimmer
improvisiert hatte l

„Nelly, Kind , du stehst angegriffen aus ! Zu viel
Arbeit, zu wenig Lust, und ich fürchte , noch etwas ! Was
ist's , Herzensschwester ?" Tief sah er ihr in die dunklen
Äugen.

„Gott sei Dank, daß du da bist, Edi ! Ich habe mich
furchtbar nach dir gesehnt, " und sie barg ihr Köpfchen an
feiner Brust und weinte.

„Ich werde mit Herrn Direktor sprechen , gleich morgen !
Du mußt durchaus etliche Wochen Ferien haben und ' mal
gründlich ausruhen , armes Kind."

„Nein, nein, Edi ! Ich bin ganz gesund , und nun du
hier bist, ist alles gut . Wir können meinen Verdienst nicht
entbehren. Du weißt, wie genau alles eingeteilt wird,
und Mamas Krankheit hat ohnehin ein Loch in die Kaffe
gemacht ."

„Meinst du. kleine Weisheit ? " und mit siegesgewissem
Lächeln zog er seine Brieftasche heraus und legte eine
Fünfzig -Mark-Note auf den Tisch. „Sieh , das bab ' ich

von meinen Stipendien erspart, und dafür mußt du nun
Ferien kriegen ! Hurra ! soll das eine Lust werden , wenn
wir zusammen durch Feld und ' Wald streifen und den er¬
wachenden Lenz belauschen l Bist du 's nun zufrieden, mein
Schatz?"

„Du bist ein Goldmensch , Edi I" Stürmisch umarmte
sie ihn . Es war fast zuviel Glück für den armen , gefangenen
Vogel , diese plötzliche Aussicht auf vier Wochen Freiheit!
Goldene, köstliche Freiheit!

Die Mutter atmete ordentlich auf dabei ! Die Fabrik
lastete beständig wie ein Alp auf ihr, und doch konnte
sie mit ihrer zarten Gesundheit kaum leisten , was der
Tag forderte. Alle wollten essen , alle sollten ordentlich
gekleidet sein, — es war nicht zu machen ohne Nellys
Verdienst, auch mit der äußersten Sparsamkeit nicht.

Von der Erinnerung an diese sonnigen Osterferien
zehrte man bei Dürstngs so lange , bis der Herbst Eduard
wiederbringen sollte . Kurz zuvor öffneten sich eines Tages
Läden und Fenster drüben an der Villa des Fabrikherrn.
Es wurde gelüstet und gescheuert , geklopft und gebürstet
in allen Tonarten , und durch die Säle der Fabrik lief das
Gerücht : Herr von Lirz sei angekommen mit den Kindern
und der ganzen Dienerschaft.

Kornelie vernahm es mit Bangen . Hoffentlich läßt er
sich nicht einfallen, in die Fabrik zu kommen , dachte sie,
als ihre Nachbarin an der nächsten Maschine sehr laut
ihrem Gegenüber zurief:

„Da wird er bald da sein ! Paßt nur aus ! Er
kommt jedesmal und sieht sich die Geschichte genau an !"

O weh ! Nellys Herz klopfte laut . Wenn er sie nur
nicht entdeckte ! Ihren Namen sollte er niemals erfahren!
Sie beschloß, so bald als nur möglich eine Bitte extra an
den Herrn Direktor zu richten um Wahrung ihres Geheim¬
nisses . Gespannt erwartete sie am anderen Morgen die
Stunde , da Direktor Wurtmann seinen Rundgang durch
Re Säle zu machen pflegte . Er kam nicht . Plötzlich —
es war schon halb zwölf Uhr — drangen Männerstimmen
durch das betäubende Surren und Sausen der Spinn - '
Maschinen . Kornelie blickte auf, ihr überraschter, fragender,
« schrockener Mick begegnete einem anderen , schnell bückte
Ke sich tief errötend zu ihren Spulen nieder, die ihre
»anz« Aufmerksamkeit in Anspruch nahmen , bis die Herren
vorüber waren.

Es war ja unser„Klara , Sie hätten grüßen sollen!
rief ihr die Nachbarin herüber.

„Es waren etliche Fäden gerissen, und die Spulen-chten gerade abgenommen werden." erstarre Klara . „Ein
andermal werde ich 's bester machen , da ich 's nun einmal
weiß."

Die andere brummte etwas vor sich hin von Leuten, die
sich besser dünkten als die übrigen usw . — Klara nahm'
keine Notiz davon . Ein Gefühl unbeschreiblicher Angst
hatte sich ihrer bemächtigt, zitternd verließ sie den Saal,
als die Stunde schlug.

Drunten im Hof — o Schrecken ! — Da standen die
beiden Herren noch in eifrigem Gespräch ! Die Arbeite¬
rinnen mußten dicht an ihnen vorüber . Nun mußte sie
grüßen , da gab 's kein Entrinnen ! Wieder dieser Blick,
den man ordentlich fühlte, wie vorhin oben im Saal , als
er den Gruß erwiderte. Was war es nur ? Sie fürchtete
sich vor dem Fabrikherrn!

„Was haben Sie da für eine .Arbeiterin, Herr Wurt¬
mann ? Ein auffallend schönes Mädchen und sehr geschickt,
wie mir scheint !"

„Sie ist unsere beste Arbeiterin . Wir sprachen gerade
von den neuen Webstühlen. Darf ich Sie bitten - *

„Ganz recht. Wir werden darauf zurückkommen.
Können Sie mir den Namen des Mädchens nicht nennen ?"
forschte der Fabrikherr weiter.

„Sie ist aus guter Familie , ihr Vater ist tot. Sie
arbeitet hier, um der Mutter die Erziehung der Ge¬
schwister zu erleichtern ." Etwas zögernd wurde die Ant¬
wort gegeben.

„Respektabel, äußerst respektabel ! Und der Name ?"
Der Direktor befand sich in sichtlicher Verlegenheit.
„Sie dürfen den Namen nicht sagen, wie ?"
„Entschuldigen Sie , Herr Baron ! Es ist Sache der

Diskretion I"
„Also dann auf Diskretion ! Ich gebe mein Ehrenwort,

darüber zu schweigen, " beharrte Herr von Lirz.
„Sie ist die Tochter Ihres verstorbenen Buchhalters,

Kornelie Dürsing, in der Fabrik ,Klara Dürr ' genannt.
Vielleicht verstehen Sie nun , weshalb ich lieber schweigen
wollte, Herr Baron ."



Unterschrift des Universitätsprofessors Dr . Dietrich Schä¬
fer 300000 Flugschriften über die Kriegsziele . U . a . wird
vor einer übereilten Lösung der Polenfrage gewarnt . Eine
Versendung von weiteren 300000 Schriften steht nc.ch
dem Berl . Tagebl . bevor.

Die „Bremen " am Reiseziel?
Basel , 12 . Aug . Havas meldet aus Newyort:

Wie verlautet , soll sich das deutsche Handelstauchboot
„B r e me n" in der Nähe der Küste befinden . Es seien
Vorbereitungen zu seinem Empfange im Gange.

Der Flieger Marchal.
Berlin , 13 . Aug. Französische Blätter berichteten,

der französische Fliegerleutnant Marchal habe von Nancy
aus Berlin überflogen , habe dort Aufrufe abgeworsen
und sei in Cholm (Polen ) , zum Landen gezwungen, von
österreichischen Truppen gefangen genommen worden.
Demgegenüber stellt die „Nordd . Allg . Ztg .

" fest, daß
über Berlin kein französischer Flieger beobachtet wor¬
den sei, ebensowenig seien Flugschriften abgeworfen wor¬
den. Die Flugleistung wäre an sich nichts außerordent¬
liches, es wäre aber unmöglich, für einen solScn Flug
Bomben mitzuführen , da der zulässige Balles durch
das notwendige Benzin ausgenützt werden müßte.

Basel , 12 . Aug . Ein schweizerischer Polizeibeam¬
ter namens Depassee in Genf wurde überführt , seit lan¬
ger Zeit Spionage gegen Deutschland getrieben zu ha¬
ben. Depassee fand genügend Zeit , nach Frankreich zu
flüchten . (Dies ist in kurzer Zeit der zweite Fall die¬
ser Art .)

London , 13 . Aug . Oberhaus. Auf eine Anf,age
von Lord Beresford , ob das in England festgelegte
deutsche Vermögen bekannt sei und ob die Regierung
dasselbe beschlagnahmen und davon der Witwe des
Kapitäns Fryatt 1 Million Mark übergeben wolle, er¬
widerte Lord Landsdowne , die Statistik über die deutschen
Vermögen in England und umgekehrt sei noch unvoll¬
ständig ; die Sache sei überhaupt sehr schwierig . Me
Frage der Vergeltung durch Bermögensbeschlagnahme
sei von der Regierung in Erwägung gezogen worden.
Man müsse darin mit Vorsicht zu Werke gehen. Tie Re¬
gierung berate diese Frage gegenwärtig mit Fachleu¬
ten des Handels und des Bankwesens.

Unterhaus . Faber stellte die Anfrage , ob es nicht
zweckmäßig sei, bei der bestehenden Fleischnot, da groß»
Teile der Bevölkerung Fleisch nicht mehr bezahlen könn¬
ten , in Großbritannien fleischlose Tage einzuführen . Har-
court erwiderte, er glaube nicht , daß dies die Lage ver¬
bessern würde.

London , 13 . Aug . Infolge des großen Zucker-
mangcls gehen riesige Mengen von Obst- die sonst zu
Marmelade verarbeitet wurden und für die sich jetzt keine
Käufer finden, zugrunde.

Newpork , 12 . Aug . Präsident Wilson plant eine
lange Reise, auf der er öffentlich sprechen wird . — Ter
Senat beschloß eine Munitionssteuer von 10 Prozent . —
Der Bäckerverband verlangt ein Ausfuhrverbot für Wei¬
zen.

UZ
Mtearteks. 14 . August 191«.

Die württemvergische Verlustliste Nr . 443
betrifft Landst. -Jnf . -Regt . Nr . 13 , Ers .-Jnft -Regt . Nr.
52, Jnf . -Regt . Nr . 120, Füs . -Regr . Nr . 122, die Landw .-
Jnf . -Regt . Nr . 122, 124 und 125, Res.-Inf . -Regt . Nr.
248 , Feldart .-Regt . Nr . 49, Gebirgs Kanonen- Batt . Nr.
13, die 1 . Res .-Pionier Komp., die 2 . und 6 . Feld-
Pionier -Komp., den Rcs .-Tiv .-Brückentrain Nr . 26, die
Res.-Sauitäts -Komp. Nr . 26, bas Armierungs -Bat . Nr.
597 das Feldproviantamt der 54 . Rcs . -Tiv . und die Feld¬
postexpedition der 7 . Landw .rTivision . Ferner werden
LeNustc durch Krankheiten und Berichtigungen früherer
Verlustlisten mitgeteilt.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Konrad Faß¬
nacht, Obertalheim , schw . verw. Karl Reichert , Rohrdorf,
schw . verw . . Wilhelm Straub Wildberg , schw . verw.
Friedrich Hauser, Ebhausen, l . verw . Georg Rothfuß,
Simmersfeld , l . verw . Friedrich Walz , War : , l . verw.
Utffz . Friedrich Schultheiß , Sulz , Nagold verletzt . (Nachtr.
gem .) Gefr . Wilhelm Rügner . Dornstetten , l. verw Krankte.
Josef Asprion, Obertalheim l . verw.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen:
Musketier Johs . Blaich von Beuren.

» Die Tochter Dürsings ? Unmöglich , Warum hat mirniemand tue Lage der Hinterbliebenen mitgeteiltDer Direktor zuckte die Achseln , als wolle er sagen:Darauf können Sie selbst sich die beste Antwort geben ' undantwortete nur : „Es wird nötig sein, Herr Baron , daß Sie
sich emer genauen Einsicht in die Bücher unterziehen ehenur auf diesen Punkt zurückkommen .

"
LA wußte zu genau , was er an der Ge¬

wissenhaftigkeit, Rechtlichkeit und großen Geschäftskenntniso -ejes Mannes hatte, um ihm -irgendwelchen Vorwurfmachen zu wollen I Seit vollen zwei Jahren hatte er sichum seine Fabrik nicht im geringsten gekümmert, nicht ein¬mal die emgeschickten Jahresrechnungen genügend rem-S -eich r,ur sehr viel Geld ausgegeben . Wäre es nicht seinePflicht gewesen , nach dem Ergehen der Familie Dürsinanur wenigstens zu fragen ? "

Wurfmann folgte dem Ruf der Eßglocke, und nach,denklich schntt der Fabrikyerr nach seiner Villa hinüber.Er war ein schöner , stattlicher Mann , angehenderVierziger . Aber m Bart und Haupthaar mischten sichgraue Faden , und um den Mund lag ein müder Zug alshabe er den Kelch der Lebensfreuden schon bis auf denGrund ausgekostet. Ob er gewillt war , vor. jetzt ab nurNoch der Pflicht zu leben ? - —

Fortsetzung folgt.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Musketier Fr.
Schuster von Walddorf beim Infanterie -Regiment 126,
(Inhaber der Silbernen Verdienstmedaillefl Hermann
M a y e r , Sohn des Oekonomen Mayer in Nagold ; Gefr.
Fahrer A . Bührle von Freudenstad t; Unteroffizier
Andreas Lenk von D i e t er s w ei l e r, Sohn des Bahn¬
wärters a . D . Lenk.

8 4 . Kriegsanleihe . Die Stücke zu 100 und 200
Mk. werden von den Postämtern an die Zeichner der 4.
Kriegsanleihe demnächst zugehen . Die Stücke zu 500 Mk.
sind noch nicht fertiggestellt und werden voraussichtlich erst
in einigen Wochen geliefert werden . Die Stücke zu 1000
Mk. werden später im Umtausch gegen - die Zwischenscheine
verteilt werden.

— Gustav Adolf -Berein -Die auf 12 . Sesttember
ds . Js . in Aussicht genommene Hauptversammlung des
Gustav-Adolf-Vereins in Stuttgart mußte verschoben wer¬
den und ist nunmehr vorläufig auf 26 . September anbe-
raumt.

— Ehrenpromotion . Gleichzeitig mit der theolog.
Fakultät der Universität Basel , von der Missionsinspektor
Frohnmeyer aus Anlaß des 100 . Jahrestags der Grün¬
dung der Basler Missionsschule zum Ehrendoktor promo¬
viert wurde, hat auch die theol. Fakultät der Universitär
Heidelberg den Basler Misionar G . Ziegler in Lilong,
derzeit Generalpräses der chinesischen Mission zum Doktor
der Theologie h . c . ernannt.

— Bolksspende . Die Sammlung zu Gunsten der
Bolksspende für die deutschen Kriegs- und Zivilgefange¬
nen ergab über 800000 Mark . Bei der „Reichsbüch-
wo '

che" sind 103194 Bücher, darunter 52 099 gebundene,
51 095 ungebundene , 40028 Hefte und 897 Band Zeit¬
schriften eingegangen.— Falsche Einmarkstücke . Von einem Schram-
berger Geschäftshaus wurden drei falsche Einmarkstücke
eingenommen . Es ist anzunehmen , daß noch mehr
solche Stücke im Umlauf sind . Tie Geldstücke sind ziem¬
lich ähnlich nachgemacht. Der größte Teil ihrer Zu¬
sammensetzung dürfte aus Blei bestehen.

— Kriegsteuerungszulagen Mit Rücksicht auf
die weitere Verteuerung der notwendigsten Bedarfsge¬
genstände hat die Staatsregierung mit Wirkung vom
1 . Juli ab eine abermalige Erhöhung bezw . Erweiterung
der Kriegsteuerungszulagen eintreten lassen . Die Zula¬
gen sind auf die ledigen geringer besoldeten Staats¬
beamten und Arbeiter sowie auf die verwitweten und ge- j
schiedeüen ohne Kinder unter 16 Jahren mit einem l
Diensteinkomen bis zu 1600 Mark und auf die Verheirate - i
ten ohne Kinder unter 16 Jahren ausgedehnt worden ; r
Zulagen werden ferner an Verheiratete bis zu einer Ein - j
kommensgrenze von 3200 Mark (bisher 2400 Mark ) ge¬
währt . Sie betragen für die Ledigen mit 1600 Mark
Einkommen monatlich 5 Mark ; Ledige mit höheren Ein¬
kommen bis zu 3200 Mark erhalten auf Ansuchen eine
Zulage von 4 Mark , wenn sie erwerbsfähige Eltern oder
Großeltern voll zu unterhalten haben. — Verheiratete
ohne Kinder unter 16 Jahren erhalten monatlich bei
einem Diensteinkommen bis 1600 Mark 8 Mckrk, bis
2400 Mark 7 Mark , bis 3200 Mark 6 Mark , mit einem
Kind unter 16 Jahren 14, 12 und 10 Mark und jedes
weitere Kind unter 16 Jahren 3 Mark mehr . Die Zulagen
der Verwitweten und Geschiedenen mit Kindern unter
16 Jahren ist um je 3 Mark niedriger bemessen ; Ver¬
witwete und Geschiedene ohne solche Kinder werden wie
Ledige behandelt . Auf Ansuchen werden die Teuerungs¬
zulagen auch gewährt für voll unterhaltene Kinder über
16 und unter 18 Jahren und für solche voll unterhal¬
tene Kinder über 18 Jahren , die wegen körperlicher oder
geistiger Gebrechen dauernd erwerbsunfähig sind.

— Bezugsscheine für Bekleidungsstoffe . Es
bestehen noch vielfach Zweifel , ob für die Bezugsscheine
für Kleider, Wäsche usw . eine Gebühr zu entrichten
sei . Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden, daß
die Ausstellung der Scheine durch die zuständige Amts¬
stelle kostenlos erfolgt . Tie Abgabe yon Stoffen bis
zu 2 Meter (Reste und vom Stück) ohne Schein mußte,
wie mitgeteilt , verboten werden, weil mit der Vergünsti¬
gung leider viel Mißbrauch getrieben wurde, es ist
also auch die Abgabe kleiner Stoffstücke nur gegen
Bezugsschein zulässig. Bei Handschuhen dürfen nur
noch baumwollene , genähte, einfache Waren , also Som¬
merhandschuhe, ohne Bezugsschein abgegeben werden ; für
alle gefütterten und doppelt gearbeiteten baumwolle¬
nen Handschuhe , also für Winterhandschuhe ist der Be¬
zugsschein erforderlich. Zugleich sei daran erinnert , daß
Rucksäcke nur gegen Bezugsschein erhältlich sind.

* Calw , 11 . August . (Zum Regieruusjubiläum des
Königs . — Kartoffclhöchstpreise . ) Das Kollegium hat be¬
schlossen, die kleine, von Schulrat Dr . Mosapp zum R e -
gierungsjubilüum unseres Königs herausgcgebeue
Festschrift für sämtliche Schulen zu belasten . — Ent-
sprechend den Vorschriften des Kriegsernährungsamts hat

^ die Stadt K ar L o ff e l h ö ch st p r e i s e für die Etsite
s i916 unter Zugrundlegung der Erzeugerhöchstpreise für
! den Kleinhandel festgesetzt. Es wurden folgende Höchst-

Stuttgart , 13 . Aug . (Mord und Selbst¬
in o r d . ) Gestern mittag zwischen 1 und 2 Uhr hörte man
in dem Hause Neckarstraße 126 aus der Wohnung
des Ehepaares Sei ler mehrere Schüsse, und als man
in die Wohnung eindrang , fand man zwei Leichen
vor , und zwar ließen die Umstände darauf schließen , daß
Frau Seiler zuerst ihren Mann und dann sich selbst
erschossen hatte . Ter Ehemann Seiler war eben aus
dem Felde heimgekehrt. Es scheint , daß die Frau den
auf dem Bette liegenden Mann im Schlaf getötet hat.
Die Seilerschen Eheleute sind kinderlos.

(--) Ludwigsburg , 13 . Aug . (Ueberfahren .) Ge¬
stern nachmittag wurde der Bahnwärter a . D . Gottlob
Köhler von Eglosheim unweit des Eisenbahnübergangs
an der Militärstraße beim Ueberschreiten. des Bahngleiies
von der Maschine eines Schnellzuges erfaßt und furchtbar
verstümmelt , so daß der Tod sofort eintrat.

(--) Göppingen , 13 . Aua . (Vom Rathaus .)
Di» bürgerlichen Kollegien haben in ihrer letzten Sit¬
zung beschlossen, daß die Stadt auf Antrag des Ober¬
bürgermeisters Tr . Keck dem neugegründeten Landeswoh¬
nungsverein als Mitglied beitritt , dagegen wird bezüg¬
lich der Kriegerheimstättenbewegung vorerst eine ab¬
wartende Haltung eingenommen.

(-) Metzingen , 13 . Aug . Tie Kriegsunterstüt¬
zungen der Stadt belaufen sich im zweiten Kriegs¬
jahr aus rund 300 000 Mk. Davon entfallen auf reichs¬
gesetzliche Familienunterstützung 203000 Mk ., auf frei¬
willige Unterstützung der Stadt 60 000 Mk . und auf
Arbeitgeber 35 000 Mk . Die Beiträge der Stadt konnten
aus freiwilligen Beiträgen der Einwohner bestritten wer¬
den. Außerdem gingen für das Rote Kreuz und ver¬
wandte Zwecke 70000 Mk . ein neben reichlichen sonstigen
Gaben . ^

(--) Reutlingen , 13 . Aug. (Untreue . ) Ein flüch¬
tig gegangener Kaufmann soll sich auf Kosten seiner
Angehörigen große Geldbeträge unrechtmäßig verschafft
haben . Bei der Flucht sprang er aus dem Fenster
in den Garten hinunter und entkam.

(-) Geislingen . 12 . Aug. (D i e Weiler Steig e .)
Unter Leitung von Oberamtmann Neuffer wurde gestern
im Hotel Sonne eine Besprechung über den beabsichtig¬
ten Neubau der Weiler Steige gehalten , die einen Gesamt¬
aufwand von etwa 150000 Mark erfordern wird . An¬
wesend waren die bürgerlichen Kollegien von Geislingen
und Weiler , sowie Vertreter der Eisenbahnverwaltung und
der Ministerialabteilung für den Straßen - und Wasser¬
bau . Tie Vorschläge und Anregungen des Vorsitzenden
wurden beifällig ausgenommen ; es haben sich nun die
Kollegien endgültig darüber schlüssig zu machen.

(-) Weilderstadt , 13 . Aug . (Hagel . ) Das letzte
Gewitter war mit Hagel vermocht , wodurch in den Gär¬
ten und aus "den Feldern nicht unbedeutender Schaden an¬
gerichtet wurde . Tie Frucht liegt wie hingemäht am
Boden ; immerhin hat das Gewitter den erwünschten
Regen gebracht.

(--) Calw , 13 . Aug . (Lebensmüde . ) In Zwe¬
renberg hat sich ein lediger Bauersmann , der schon ei¬
nige Zeit leidend ist unter dem Garbenloch erhängt.

(--) Von der Enz , 13 . Aug . (Verkehr mit
Kriegsgefa ngene n. ) Auf dem württembergischen
Bahnsteig des Pforzheimer Bahnhofs wurden vor einiger
Zeit russische ar,nd französische Kriegsgefangene nach
Horb befördert . Dabei traten zwei elsässische Zivilrei¬
sende an den Wagen , unterhielten sich in französischer
Sprache mit den Gefangenen und warfen ihnen Zigaret¬ten und einen Zettel zu . Sie kamen dafür vors Schöf¬
fengericht. Ter eine, Josef Saum aus Laufenburg erhielt3 Tage Gefängnis , der andere , der Invalide Franz
Godfroy aus Laufenburg , der seine Zigaretten nur dem
Saum gegeben haben will , wurde freigesprochen.

(-) Sulmingen , OA . Laupheim , 13 . Aug. (Ver¬
brannt . ) Ein fünf Jahre alter Knabe spielte, während
seine Mutter auf dem Felde beschäftigt war , hinter dem
elterlichen Anwesen mit Streichhölzern . Plötzlich fin¬
gen die Kleider seines neben ihm stehenden drei Jahrealten Brüderchens Feuer und bis Hilfe kam , war das
Kind verbrannt.

Handel und Verkehr.
Dafflodstpreise auf dem Stuttgarter Kroßmarktanr!

12. August:
Vom 12. August bis 18 . August gellen folgende

Richtigste für Obst:

preise festgesetzt:
Zeitdauer

11 .- 20 . Aug.
21 .- 31 . Aug.

1, - 10. Sept.
11 . - 20 . Sept.
21 .- 30 . Sept.

1 . Okt.- 15. Febr.
16 . Febr .—15. A«g.

Kleinhandel Kleinverkauf
8 .50 Mk . 9 Pfg.
7 .50 Mk . 8 Pfg.
6 .50 M . 7 Pfg.
5.50 Mk. 6 Pfg.
5 .— Mk. 6 Pfg.
4 . 50 Mk. 5 Pfg.
5.50 Mk . 6 Pfg.

Für die Abfuhr daff pro Zentner nicht mehr als 20 Pfg.
verlangt werden , bei kleineren Mengen nicht mehr als 5 Pfg.
pro 20 Pfund.

im Großhandel im Kleinhandel
(für 1 Pfund) (fltr 1 Pfund)

TafeMel 15 - 25 H 20- 32 H
Tafeibirnen , gewöhnlich.- 20- 30 H 28—35 Ä
Taselbirnen . große Spalierbirnen 40- 50 ^ 48—60 HErdbeeren 70 H 80 H
Gartenhimbeeren 40—45 H 48—54 H
Johannisbeeren 15—20 I 20—25 H
Gartenbrombreren 40—45 H 48—54 HPreißclb-ercn 60 H 70 ^
Heidelbeeren 35—40 ^ 40—48 ^
Aprikosen 50—60 H 60- 70 HMirabellen 40- 50 50- 60 H
Pfirsiche 40- 60 H 50- 70 H
Pflaumen 15—20 H 20—25 H
Reineclauden 25—30 H 30—38 H
Zwetschgen 25 —32 H 30—38 H
Aepfel , unreife 5—6 H 6—8 L

Vom 12 . August bis 18. August gellen folgende
Richtpreise für Gemüse:

im Großhandel im Kleinhandel
Brockelerbsen 15 H für V, kx 20 As -
Grüne Bohnen 20- 30 H für H k§ 25—35 H
Zwiebel 15- 17 H für V, Ke 18- 20 H
Kopfsalat 5- 10 H M1KÄ 6—12 H
Endiviensalat 6—12 ^ für 1 Kopf 8—15 H
Weißkraut 8 H sitH/zkA 10 ^
Rotkraut 10 H fürV- kg 12 H
Wirsingkohl 10 H für kg 13

H

? .-iS

! l



Blumenkohl 13—40 H für 1 Kopf
Rettich 5- l2 H für 1 Stuck
Gurken 15—35 H für 1 Stuck
Essiggurken 55—65 H 100 Stück
Kohlraben 4—8 H für 1 Stuck
Gelbe Rüben (ohne Kraut ) 10 H für V-
Karotten
Tomaten

(ohne Kraut) 1<8 ^ für V2
45 ^ für 1/2 ÜA

20—so
6- 14 iS,

18 - 40 iS,
65—75 -S,

5—8 /S,
13 iS,
21 A
55 ^

Marktlage : Der Obstgroßmarkt hat sich pchtttch erholt, dre
Zufuhr war heute recht gut . ^ Vertreten waren alle Obstartcn,
am meisten Aepfel . Der Verkauf giiig geregelter vor sich , die
Käufer nahmen sich Zeit , um die Ware erst zu besehen . Mei¬
nungsverschiedenheiten entstanden vereinzelt wegen der Preis¬
lage der großen , blauen , sogen. „Damaszenerpslaume" . die po-
mologisch unter die „Pflaumen " zählen und demnach nicht über
20 Pfennia das Pfund verkauft werden dürfen. Für Geißhirtle,
das als vorzügliche Hochstammfrucht noch mit unter die Spalier¬
birnen ausgenommen ist , wurde vielfach unberechtigter Weise
der höchst - Richtpreis gefordert.

Der Gemüsemarkt mar sehr reich beschickt , auch in Bohnen.
Trotzdem der Verkauf flott von statten ging, war bis zur
pünktlichen Räumung durch die Polizeiorgane um 10 Uhr noch
einiges unverkauft.

Letzte Nachrichten.
WTB . Disentis (Schweiz), 14 . August. Am Sonn¬

abend sind zwei deutsche internierte Soldaten beim Edel¬
weißpflückenabgestürzt. Einer von ihnen war sofort tot.

WTB . Berlin, 14 . August. Wie dem . Berliner Lo¬
kalanzeiger' berichtet wird, begann am Donnerstag vor dem
New-Aorker Bundesdistriktsgericht der Prozeß gegen die
Cvvard -Linie, der Besitzerin der „Lufttania ", der von Sa-
lomon Friedmann und 15 anderen Amerikanern gegen die
englische Schiffahrtsgesellschaft anhängig gemacht wurde.
Die Kläger verlangen für den Tod ihrer Verwandtenbei
dem Untergang der „Lusitänia" einen Schadenersatz von 4
Millionen Mark mit der Begründung, daß die Gesellschaft

trotz der Warnung, daß der Dampfer torpediert werden
solle, keine geeigneten Vorsichtsmaßregeln getroffen habe und
daß auch die Rettungsarbeiten ungenügend gewesen sei.

WTB . Berlin , 14. August . Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus Dresden , daß der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Scheidemanndort im Zirkus Sarassaniüber
das Thema »Krieg, Volk und Frieden" sprach . Der
Redner habe sich mit aller Schärfe gegen einen Frieden um
jeden Preis ausgesprochen. Ein solcher Frieden würde
Deutschland zu einem Bettelvolk machen und bewirken , daß
auch die Arbeiter zu Bettlern würden . Scheidemann wies
darauf hin , daß die Sozialisten in den feindlichen Ländern
noch immer nicht das geringste von einer Wiederau kn üpsung' der Verbindung mit den deutschen Sozialisten wissen woll¬
ten. Es heiße jetzt : Durchhalten ! Zum Schluß wurde
eine Resolution angenommen, in der ein baldiger Frieden
gewünscht wird, jedoch kein Friede um jeden Preis, sondern
ein Frieden, der die Unabhängigkeit, territoriale Unversehrt¬
heit und die freie gewerkschaftliche Entwicklung Deutschlands
gewährleistet.

WTB. Bern, 14 . Aug . Die französischen Blätter melden
aus Havre vom 11 . August : Ein deutsches Unterseeboot
hat^vier Schiffe, nämlich den französischen Dampfer „Marie" ,
die norwegischen Schiffe „Credo " und „Sora " und das
dänische Schiff „ Robert ' angehalten . Die drei ersteren
wurden versenkt . Der Kommandant des Unterseebootes
erklärte, daß die norwegischen Schiffe Ladungen hätten , die
als Bannware betrachtet werden müßten. Das dänische
Schiff „ Robert " wurde wegen Unbedenklichkeit der Ladung
freigegeben . Es brachte die Mannschaften der drei ver¬
senkten Schiffe nach Havre.

WTB. Hoek van Holland, 13. August. Der gegen
2 Uhr nachmittags hierangekommene engl. Dampfer Grenadier

aus Newcastle berichtet , daß heute morgen um 3 Uhr 8
Meilen westlich des Leuchtschiffes Maas ein ihn begleitender
englischer Zerstörer ans eine Mine gestoßen und gesunken
sei . Die Mannschaft habe sich in 3 Booten gerettet, die
später von anderen englischen Zerstörern ausgenommen wor¬
den seien.

Unterseeboot-Erfolge im engl . Kanal.
WTB. Berlin, 14 . August. (Amtlich .) Eines unserer

Unterseeboote hat am 13. August vormittags im englischen
Kanal de« Zerstörer „ Laffoo " versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB. Berlin, 14 . Aug. (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote hat im engl . Kanal in der Zeit vom 2. bis
10 . August 7 englische und 3 französische Segelfahrzenge,
sowie 3 englische und 2 französische Dampfer versenkt.

Der Chef der Admtralstabs der Marine.

Mrrtinatzliches Wetter.
Die Störungen sind noch nicht völlig überwunden.

Für Dienstag und Mittwoch ist weiterhin zu Ge¬
wittern geneigtes , im übrigen trockenes und warmesWetter zu erwarten. « . -

Für die Dchrtstletttmg vermoksorüick : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schev Rickdruürrei , Altentteift,

tandwirtsch . Bezirksverein Nagold . !

llmiilMi llrij m llchil
für die Herbstsaat 1916.

Die Kaufftelle des Verbands landw . Genossenschaften in Stuttgart
fordert zu Saatgutbestellung auf unter Hinweis darauf , daß die Erzielung
von Höchstbeträgen neben guter Bodenbearbeitung und Düngung , guten
Wetters und der Art der Vorfrucht hauptsächlich auch von der Verwend¬
ung eines in jeder Beziehung guten und einwandfreien Saatguts , sowie
von der Wahl einer geeigneten Sorte abhänge.

Der Verein vermittelt auch diesen Herbst wieder den Bezug von

Matemeizen, DM«, R»W» md Wintergerste
und sind Bestellungen bis 18. ds . Mts . bei Herrn Julius Raas , Gärtner
Nagold schriftlich einzureichen.

Die benötigten Füllsäcke sind vom Besteller an Herrn Raaf einzusenden.
Nagold Trölleshos , den 12 . August 1916.

Stv . Vcreinsvorstand : Link.

K. Forßamt PfalWaferrmiter.
Brennrinde und

Beig - Holz
Verkauf.

Am Dienstag , den SS . Aug.
1816 , vorm . 10 Uhr im Schwanen
in Pfalzgrafenweiler aus Sraats-

! wald Abtlg . 3 Spänplcitz, 13 Erz-
! grübe , 90 Dreieck, 92 Unt. Mad-
! grund, 99 Madwies , 138 Unt.
! Altverhäng , 169 Unt . Bildstock!? ,

182 Ob . Glaswies . 187 Larchen-
garten und 201 Kernenholz Rm:
90 tannene Brennrinde , 1 buchen
und 153 Nadelholzanbruch.

GrSmbach.

Lang - Holz-
Verkauf.

Am Smrlig, dm u . MM d. 3. norm , m u llhr
kommen im hiesigen Rathaus aus dem Gemeindewald Abt . oberer Deh-
wald 168 Festm . meist Fichten III . und IV . Kl . und im Pfarrwald
ca . 95 Festm . Tannenholz, letzteres noch auf dem Stock , zum Verkauf,
wozu Käufer eingeladen werden.

Der Gemeinderat.

Ettmannsweiler —Benreu.

8 Wochzeiis-Mnkaöung . 8
d Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^
Eh Verwandte, Freunde und Bekannte aus d
D Donnerstag , den 17 . August ISIS D
W in das Gasthaus z. grüne» Baum in Ettmannsweiler M
d ffeundlichst einzuladen . d

Eva Blaich G
freundlichst einzuladen.

Adam Kern
Bauer in Ettmannsweiler.

K. Forstamt Klosterrelchenbach.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf
im schriftliche» Anfstreich.
Am Freitag , den 18 . Ang.

ISIS , vorm . 11 '
2 Uhr in der

Sonne in Klosterreichendach aus
Staatswald Hl . , 2 Misse und IV.
Unt. Buchrain : 196 Fi . , 31 Ta . ,
und 2 Fo . mit Fm . Langholz : 75
I . , 130 II . , 73 HI ., 17 IV . , 4 V.
und 4 VI . Kl . Eägholz : 3 I.
und 2 II . ' Klasse.

Die bedingungslosen Gebote auf
die einzelnen Lose sind in ganzen
und */ig Prozenten der Taxpreise
ausgedrückr , non dem Bietenden
unterzeichnet , verschlossen und mit
der Aufschrift „ Angebot aus Nadel¬
stammholz ' versehen vor dem Ver¬
kauf dem Verkaufsleiter zu übergeben.
Losverzeichnisse von der K . Forst¬
direktion , Geschäststelle für Holzver-
kaus, Stuttgart.

Altensteig.

Tochter des j- Johannes Blaich !
Bauer in Beuren.

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfeld.
Rachhochzeit findet nicht statt.

Wrr bitten dies statt besonderer Einladung entgegen zu nehmen.

Setze eine hochträchtige Gute alte

Lslbiik Artlssel
dem Verkauf aus. zu kaufen gesucht.

Gottfried Hack, HSnerberg . Von wem ? — sagt die Exp. ds . Bl>

Italienische

Tafel-
Trauben
sind eingetroffen bei

Chr. Burghardjr.

Altensteig -Stadt.

Danksagung.

Für die uns aus Anlaß des schmerzlichen
Verlustes unseres lieben Sohnes und Bruders

Robert Welker,
Leutnant d. Res.

erwiesene wohltuende Teilnahme danken wir herzlich.
Den 14 . August 1916.

Stadtschulth . Welker
mit Familie.

Geschäftsbücher
in de» Zaugbarften Liniatnreu und allen Stärke»

Strazzen
— in alle« Größen —

Notizbücher
skr geschäftliche und private Zwecke in grober

Auswahl

Kopierbücher
in 280, 500 und 1000 Blatt

Briefordner
in bewährte « Sorten

Schnellhefter
— in verschiedenen Farben —

empfiehlt die

V. W ck WM»
Altensteig.

§ Verloren
ging auf dem Weg vom oberen, -- ^ . . . ,
Schulhaus zum Elektrizitätswerk ^ ^ ^ en in der

eine goldene Brosche
Abzugeben in der Exp . ds . Bl.

Mietverträge
W. Melltt'sch« MWls

Altensteig.
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